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Servotechnik 
Sensorik 
 

EVK2-CP 
Optische Bandkantenlageerfassung  
 
Kurzdatenblatt 
 
Funktion: Optische Bandkantenlageerfassung mit CAN Open - Schnittstelle 
Mechanischer 
Aufbau: 

Aluminiumprofil mit Elektronik-Anschlusskasten und motorisch verfahrb. Sensorik 

Anschluss: Verschraubungen; Federzugklemmen 
Gewicht: 15 kg bis 20 kg je Messlänge 

 
Verwendungszweck    Ansicht 
 
 
Das Empfänger-Verstellgerät-Kante Typ EVK2-CP 
wird für das Erfassen der Kantenlage in 
Bandanlagen eingesetzt. Standardanwendungen 
sind Bandkanten- und Bandmittenregelungen 
(zwei EVK2-CP erforderlich) von Stahlbändern. 
      
Der Signalaustausch zwischen der Sensorik und 
der Regelelektronik wird per CANOpen 
Datenübertragung realisiert. 
 
 
Sensorik 

Das Erfassen der Bandkantenlage erfolgt über ein motorisch verfahrbares Empänger-Verstellgerät, das in 
der Standardausführung mit  fremdlichtsicheren Messlichtschranken vom Typ LS13 / LS14 ausgerüstet ist. 
Als Lichtsender werden hierfür Lichtbänder vom Typ LIH. eingesetzt, die mit einer 1000 Hz Versorgungs-
spannung betrieben werden. 
 
Weggeber (Optional): 
Für hochgenaue Anwendungen wie z.B. Bandbreitenmessungen oder Bandzentrierungen wird das EVK2-CP 
mit einem zusätzlichem SSI-Weggeber ausgeführt. 
 
Anordnung Messeinrichtung(mit zwei EVK2-CP) 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
Anordnung EVK`s und Lichtbänder in der Anlage 
 
1 EVK2-CP links     2 EVK2-CP rechts  3 Lichtband (LIH...)  
a. EVK Hub             d. minimale Bandbreite 
b. Anlagenmitte       e. nutzbare Leuchtlänge LIH 
c. maximale Bandbreite f. Referenzpunkt 
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Messprinzip 

Das Erfassen der Bandkante erfolgt über ein motorisch verfahrbares Empfängerverstellgerät, das mit 
fremdlichtsicheren HF-Wechsellicht-Messeinrichtungen LS13 / LS14 ausgerüstet ist. Wenn durch 
Breitenänderungen oder durch Bandverläufe eine seitliche Verlagerung der Bandkante eintritt, wird dieser 
Verlauf durch die Lichtschranken erkannt. Die übergeordnete Regelelektronik steuert dann den DC-Motor 
oder das Stellglied des Regelkreises an, damit die Bandkante immer den halben Messbereich der 
Messlichtschranke abdeckt. 
 
Zur Kompensation von Verschmutzungen der Lichtsender wird das Referenzmessprinzip angewandt. Bei 
diesem sind bei jeder Messeinrichtung ein Messempfänger und ein Referenzempfänger auf den gleichen 
Leuchtfleck des Lichtsenders ausgerichtet. Während der Messempfänger die seitliche Lage der Bandkante 
erfast, misst der Referenzempfänger die Grundhelligkeit des Leuchtflecks. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anordnung HF-Mess- und HF-Referenzempfänger 
 
1 Referenzempfänger (LS14)   3 Band 
2 Messempfänger (LS13)          4 Lichtband (LIH.../ LIC...) 
 
L Abstand Lichtband – Empfänger  L = 300 ... 4 000 mm 
X Abstand Lichtband – Band   X ≥ 175mm + (0,13 · L) 
 
 
Typenschlüssel 
 
Typ Hub / mm Ausführung Anordnung Elektronik 
EVK2-CP z. B. 250, 400, 600, 800, 1000 auf Anfrage L oder R 

 
 
Technische Daten 
 
Motorspannung : 26 V DC; 0,5 A (Anlaufstrom < 4 A) 
Elektronikversorgung : ± 15 V; 0,02 A 
Leistung:  < 50 VA 
Schnittstelle:  CANOpen 
Schutzart:  IP 54 
Umgebungstemperatur: 0 ... + 50 °C 
 
Die Versorgung des EVK2-CP erfolgt komplett aus dem Regelverstärker Typ SPC16 bzw. der 
Netzteilbaugruppe BK 21.03. 
 


